
Derheipung Den beirübfiten, lenden ewijlen
SdDer 150 Vıalm U7 ein Dantpjalm, er]tlich Dem pIit rael gemacht DL

amı oben, DAR j1e jem Heiligium, DIE <Felte jeiner IMacht DAas ÜL eine
Wohnung, Himmel unD eru)alem, Da jeimme IMacht mitf unDder-
aien erzeige UnDd nennet aber DIE jüDdijchen Saiten|piele unD QManlika, *)
amı ihr XpDb unD SGottesdienit WAarD ausgert ber bei Den Chrijten i DAaSsS
reDdigen unDd Euangelion olche Saitenipiele uUunDd Soitesdienite alle

Und merfe, DAaR alle Dankpjalmen 1InD eitfe Berheipung Den beifrübten,
lenden OGewiwiNjen UnD agen aho viel DAR DIit GNÄDIG jei unDd alle un
vergebe unDd allen S’ro1l geben wole, DAR ıman )iCH alles 11es unD alles Srojtes

ipm verjehen ol Darum ilt pifenbarlicher Dankpjalm zugleich auch
heimlich en Srolipjalm, auch eın Lehrepjalm unD eine Weis)]agung, als Der
mit Exempel ÖOpites 1da. verkünDdigt unDd lehret aufT in rauen und
gläuben, DAas uns Derjelbige barmberzige pit unjer DNIG unD HERR
ZeIus C hriltus, mif Dem afer unDd eiligen Oenlt gelobt wigfer MAmen.

Yulthers 10eTDa Der Yiteratur
DEr SGegeniwart
Ion SheovDdor RQnolle, Hamburg

DOıe Erüchte Der WieDderkehr Quthers machen )ich geltenD, Fr WIrD nicht Nur

gelejen, pnNDern au ge!taltenD mit jeinem Iiprt Den ver]chieden)fen
SFormen DCS literarıjchen Schafrens Der Segenwart auT. bringe eINIGE jolcher
Yejefrüchte, DIie INLIE zwanglos ımn aure Der leßten Meit Den SHDHoRß g-
en ınDd

Quiber. Roman.
Cin vielbeachteter Roman DCS Horwegers MAndreas Markusjon „8“ Der

Finlternis wohnen DIeE Ndler“ eutich DD Konitantin Reinhardi, D-. HUgDo
Berlag, Berlin behanDdelt eine Der größien Sejtalten Der norwegijhen
Quitur- unDd Kirdhenge|hichte Jeit Der Reformation, Den Vrarrer ageltajius unD

*) Vro. 1531 3, HE 166+ ”8cb glaub, DAa )1e eine abenteuerliche US1CaHIl gehabt aben,
DCS Ding viel Durch einander[ging].i



jeinen Rampf DIE Seele DCS Iapplänbifcben Voltkes, Luthers Dertändnis
Der Beichte WICD DIie ent]cheiwende in Dem Ringen DIeE rwedung Der
SGemeinde aus eldgier unDd rtundu  + Dieljen Durchbruch beihreibi Der
Dichker 396 /97:

Der Ustarrer hat eine Große Erwedungsbewegung enitacht, 1ele haffen liıch
befehrt, )1e haften jahrelang getämp unDd geliritien, Mit ibrem Veben hatten
e bezeugt, DAR ihr fierlter Ernit IDALT, Aber DAaS erjehnte mHeichen IDAr nicht
getpmmen, S9rum hatftfen 1E DIie autgegeben unD wieDer, Ja
\  immer Denn in Den en VYebenswanDde. verluntfen. 8D'“en UTtarrer quä
CSy, DAaR hier ım ganzen noch eiwas nichi richtig WwWAare, Die XDIung erTährt Durch
Den Bericht eines Iliitarbeiters, DCeS Vehrers einer neugegrünDeien IU LONS-
IC Sr hat bet Den QXındern unDd in DBerjammlungen Der Erwachjenen DIeE OGe-
wilNen gewecdf. 1ele 1InD in ©SGeelennot gerafen: „Sie en hier auT Dem SUußB-
en gelegen unD en 100 gewunDden wWwIe DIE IHürmer.

habe nen Chrijti rlöjerwer erflärt, aber halt nı  Sa UnDd irgend-
eın Snadenzeichen zeigte )ich nicht, &s IWDAaTr wohl 1rübh wurDe ratlos unDd
efam ur Ö wu nicht aus noch ein, wWIe ich )te irDlien e,

Sa JaB ich einmal unDd las Quihers Vredigt TürDden eriten ©onnfiag
na tern. VISBlich {tukte ©Da fand : „Sol DIeE Abiolution wahr unDd
Fräffig jein, 1D mMR )te DD Berehl CHrift ausgeben und 1D lauten: )age DIr
DIE Bergebung Deiner CSiinden AU, nicht in meinem Namen DDer in Dem eines
eiligen DDer irgendeines men|!|hlichen Berdienites willen, jonDern im
Hamen CDriift unDd ra jeines erebhles, 19 DAaR nicht ich bin, )onDdern e$
ÜL Der DIe Simden DUrCh meinen IKUunDd jelbit DEergibf, UnDd DU mußt DICS ent-
gegennehmen unDd Telt unDd ganz Daran glauben, nicht wWwWie eın Menihenwort,
pnNDern als ättelt DU aus jeinem, DCS Herın Chrijtt, eigenen Mund DeL-
nommen.“

MNMiir Dhien DICS wie eine Antiwort in all Der atlo1igkeit. &s IWDar wWIie eın
Berehl S11 o Llit Den Reuigen DIE Dergebung Der Siünden aus]prechen.

Yiehrere Fage wagfte nicht bat DIT mn eisheit, amı ich DAaSsS
e täte MUnD wün|chte DD Herzen, DICH erreichen unDd mich miftf DIr

beraten. ber ich tonnte auch DIe rTwendien nicht verlajjien NDi unDd zammer
um mich berum wurvden ı blimmer unD ı hlimmer, Da padte mich ıf einer
IKACHT, Der ich nicht wivder|tehen Fonnte



UnDd tat e + prach DIE DBergebung ihbrer ©iinden aus, gebrauchte
Luthers CIHgCENE DTrIie. Sr 1e. eiwas

„Erit IDArTr CS, als wollten e nicht glauben, SDder Ydammer Drie Tür eine
eile auT Sannn wieDderholtfe ich DIE Drie UnDd )te brachen endivojen

aus
DS%“er Viarrer eftennt „ j)ebe, DAaR ıl INIE eine D{jenbart Halt

Mit Der uUunD Luthers u  en )te AUT vollen arbhet tommen.
ıe Erlöjung IDAaT nicht NUur Urteil unDd OGejes ©Si1e IDAT auch DAas Evangelium,
DIeE errliche Boitjchaft ber DIeE ErIölung aNer Siuünden IKebhr unDd mebr jormfe

jich exDre ber Den WWeg AUTE Erlöjung rwedung AUT Reue o
fenninis unDd Bergebung Slaube unD Erlölung

LQutfber © eDdicht.
D  en Kliepper jeßt jeiner ammlung geitlicher VıeDder „Kyrie“

(Cdart-Berlag, Berlin-Stealt Yutlhers Derfinition Der Kirdhengejänge als
DDLAUS

„Cs 1e6 Daran, DAR Der auTte Sottes DDer Ooites pIt eın Idort DDer
VieD annehme DDeCr ür unrecht erfenne. ©S mbrojius hat vpiel ıO Sner Hymnen
gemacht hbeinen Kirchengejang Darum, DAR ıe DIE ir AaNgCeNDMME hat unDd
braucht als )1e Diejelben gemacht unDd ihre XieDder.“

Oie Gedichte 1ınD WIie auT Den SFiteln Der SGejangbücher Der NRetormations-
zeit eı „AUS Ooftes IBort gema e  es räg am DpP DIie Bibelhrtelle, DIie

il  n VBerijen umjichreibt D“as eDCeUTE mebr als eın NBekfenntnis AUM Ondhalt Der
Klepper )agt einmal DDINM Neue2en geiilichen VieD „ il Dem DPrach-

guf unDd Der DicHhteN, DAas ÜT DIE ucht geworDen, DIE eine
el DDPN Deutjchen Dichtern auT )LCH GeNDMMEN haben.“ Öie aber De-
Deutet DIE Deutiche 1DeE unDd DIE Deutiche eDEeUTLE Lutbers A,
ein SeDdicht Ze16 U ganz DDN Xuthers Dprien Der Bibeldeutung Sorm unD
OÖnbalt beitimm s i ein Weihnachislied

ıehe, Dein NIg DMmMm: A DIT, Cin Gerechter
unDd eın Helter 8Ddvie Bibel
ıeh NICH: q IWDas Du bij jJondern ıeh hier, WDAas
DIr heut wivDerTAhri jieh an DeN, Der 8 DIr fommt!
©ieh nicht q DAR Dl eın armer ünDder Dij

Xutfher



Sieh nicht qa Was D jelber Diit
in Deiner Schuld unD Schwäche.
©ieh Den A Der gefommen UL,
amı Tür DICH
©ieh a IWDas DIr heut widerrährf,
heut, Da Dein eilan eingefehrt,
DICH wieDer heimzubringen
auf aDleritarken wingen,.
©ieh nicht 8 wWwIie aLımn D SinDder bif,
Der D DICH jelb beraubfeit,
©ieh auf Den Helter Chrijt!
UnDd IDEeNTL D ım NUr glaubfeit,
DAR nı als jein rbarmen Ircommt
unDd DAR DIiCh 5 reiten omm{d,
Dar{it D Der vergejien,
jei ıe auch unerme]jen.
aubif DU auch nicht, bleibi DDCh ireu
Cr hält, WDas verkünDdet.
Sr 890) Sejhöpf — und jcha DICh nNeu,
Den in Unbeil findel.
INeil C‘ \ich nicht verleugnen fann,
102 iDn, nıcht Deine mebr
Er haf jich jelb gebunDden.
u ucht D11 wır gerunDden !
1ıch nicht mebr a IDAS D auch enl
©Oı1 Dl DIr on eninommen.
Nichts DIr jeßt, als DAR DU wer
DIt jelber O  1 getommen!
ND er Wunderbar, Ral, ra  ‘J
eın FÜr‚ Der ewigen Frieden DaMt.
Dem Anbliet Deiner ©iinDden
ıll DICD felbit eniwinDden.
Ibie 1 hlecht auch DEeL inDeln jinD,
jei Dennoch unverdrojjen.
er Sottesjohn, DAas Men|Henkind
1eG DDCH Darın um)hlojjen.
Hıer ar CT, DAa er DiCh beireit,
elch DU ibm auch enigegenjreif

hat jie autgehoben.
Nıcht flagen yoUlit du ioben!



Quibher ın Der politijhHen 1
Ern rie chreibt in jeinem Iiert „Boltscharakter unDd ©en-

Ddungsbewußtjein“, VBolitijche 1 DCS Re1iches, Schriftenreihe DCeS NReichs-
in)tituis ür Oe1cht DCS Deutihland eip3zIg

n655 gibt feinen egen]a wijchen Deut]cdhem pIE unD Chrijtentum unDd
DAaLT feinen geben. s fönnen echte SGegenjäße zwiljchen Boölkern, auch egenjäße
wildhen Kirchen unDd Getten enifitehen. ber QWBolt, eine volle Vebenswirklichfeit
DaritellenD, unDd Chrijtentum, eine jebr vielgeltaltete YDeEEL unD eligion, liegen
Gar nicht auT erjelben Wirklichkeitsebene, egen)aß unDd amp fann HNr DDr£T
anbeben, eine Religionsgemeinde politijch wIrD, yıch DIe politijche
OQrganijatkion DCS VBolkes, DAaSs Reich auTiuf, Fine Xolung „Ausropiiung DCSs
Chrijtenglaubens“ iware JeDD eın gleicher trevel DIE unDd Reich wIie jJeDe
Form Der politijhen Ir unDd e,

Cines DAr DD allen Seiten her nie vergeljen werDden: DIE Qermanen en
jeinerzeit DD Dem vielgeltaltigen unDd viehpaltıgen Chriltenglauben DAas über-
nNDoMMeN, IWDas ibrem angeborenen Slauben unDd rajjenmäßigen Weltanıchauen
gemä IWDar Sas gilt nicht NTr Tür Den jogenannten MArianismus Der DpieN,
onNDern eben|o Tür DAaAs beneDdiktinijche Chrijftentum in Den eriten zahrhundertien
DCS Reiches, bis DIie )ovgenannte Huniazen)ijche KRetiovrm anfigermaniljche Wege

DAaAS Reich GIng 1el unDd größer gehben rajlı)che irt unDd hrijtlicher
Slaube zujammen bei Xutibhber, &s gibf Da feinen e  en, iın Den vun Dringen-
Den egen)a wijcen Dem Deutichtum unDd Dem Chrijtentum, jJonDdern eine
Gemeinjamteit Der Srundhaltung, wie Das vprliegenDde Buch erneut nachweilt,
O8O%as Chriltentum beiaß ıon DDN Dem jeiner Eniitehung unD ANusbildung be-
teiligten Oriechen- nD RNRömertum her Der arı) hen aubens- unDd Ielt-
anidhauungselemente ım Kernbeitan geraDde INon Diejer eitfe her en
germani]he Suührer, BilhSTte, DnChe, )päter eilter ehardi, Xutlber unD
ihre Nachtolger, riltliche irt angeeignet unDd Dem QUr  araffer gemä ein-
geDdeuf]  + ©D hat in jedem Augenblic jeit Der Chrijtianijierung eın e  es
Chrijtentum egeben, DAas germanijcher Mrf enf)prach unDd 3UmM Ariiremden ım
Sejamtberet Dejljen, Was )ich Chrijtentum nennft, in egen]a unDd amp )tanD,

Man verge‘e DDT allem nicht, DAaR, nachdem DIie ©ach! DCS NReiches
wiıllen DDN arl Dem Oroßen mit utfiger Gemwalt Der Chriltiani)ierung ınfier-

Luther, eilungen 81



wortfen worDdDen9 iDre HerZDBGEe eın SZahrhunDder \pÄäter DIE Iöeubegründung
DCS Reiches vollzogen unDd DIie Sührung Darın übernahmen, währendD Der
Bwijcdhenzet ıon äch!i] He Dn WIeg Sottjchalt Der germanijdhen S lltd)"
TINgUNG DCes Chrilteniums, Der DVDichter DCS HelianD Der Rechtterkigung DCS
Reiches DUrCCH eine Reichstheologie )ich üÜührenD befeiligten, D“enn Der HeltanD
e nı anDeres als eine chri Sheologie DCeS germanı)dhen KReiches, IWDIiE jte

Damals auch DD anDderen, a. Dem ıränfiuhen ZuONcH OMrieD DD ZBeienburg,
Ngr WT, n abrbet beiteht hier Der 1D 11 geluchfe egen}|aß

zwijchen germanı  em unD Drijilichem Slauben Gatr nicht QGermanentum unDd
DeUfCHES Chriltentum JanDden gemeinjam ihre CExijtenziorm Reich Der euft-
ıhen Iber AUM KRe1ich e fann fein egner DCeS Deu  ums yein.

Xuiber Der oltsmij])ion.
Schreiner, MNiüniter, hat Tür Den Schriftfentt Der DBoltsmijNon, Hürn-

berg, ein He geichrieben: „DYie Mnimwort DCeS aubens auT DIE YHot Der Cheii

Sder Retfovrmator Der Che WwWIirD AUTIE Kronzeugen Tür DIE OGegenwart, reiner
hreibi:;

Yurber jagt einmal jeiner einzigarfigen Weile DD ChetanDd : ”  UE
UunD göfflich DADDPN %A reven, 10 i DICS DAaASs HÖCHE, DAaR OGpoites IHort Deinem
Mannn unDd Deinem e1IDbe ge]‘hrieben \tehe, WwDenn DU eın Iieib an)iehe)
als MWDAaAte Nr eins unDd feiıns mebr auT Diejer Nielt unD wenn D Deinen Miann
anliebe als WAate NLr eIner und Dn feiner mebr DIejer Iielt DAaR tfein
DNIG, auch DIE ©Sonne nicht ichöner fönne heinen unDd Deinen ugen
euchten als eben DeiIne Srau unD Demn Mann.,“

UnDd anDderen Cın Iort Quthers be]agt; „Soit fann
machen, DAR au$s$ S DD Yeben, aus O©ilt Arznei, aus Rrankheit Oejundheit WerDe,
Cr tfann alles wenDden,d

m Weiptkreuz-Berlag, RBerlin 11, hat CrIB 8undermann einem

Schriftichen „Wehr unD Waiten Kampfe DIe Reinheit“ us|prüche DDN

ihifern unDd AÄrzten, zument Der Gegenwart, zujammenge|tellt Xutber U auch
hier unDd Häufiger als eın anDderer verfiretfen. ir bringen Jene Ausiprüche :

„ Nan UnDdigt \hwer, ennn inan ıchandbare DTrie re DDLT JUNgenN un

\huldigen QKAnaben unDd Maidlein Denn DAaSs zarfe unDd unerfahrene Mlter WwWIrD

.



Gar er mif 19  e en befledt unD, LDds noch q  er AL behält Gar Ian3e
unflätigen Drie, als wenn eın &ieden DMmm: in ein rein SudDh Der jeBt

Jich viel jeiter Drein, Denn 19 in eın grob unD raub Such getommen mwäre,“

„Wenn mich Der FSeurtel an 10 WIrD mein Herz getröftet, Der Slaube GeE-
\Lärk, DAaR LDS WEIR, Der ipn überwunden bat, habe mIrs gefan, alıo, DAR
mir unDd Srl ftomme. ©D überwinDdet nun Der Slaube Den Seuftel,
Ul i1t DAasS erife Stiüc, DAaR mich DIt Den Slauben [ehret, DAR wWeiR, DAaß
CHriltus TÜr mich Den FSeufrtel überwunden al

„Warum [ÄBT pit Den Menihen 10 anrte  en Siünden? Ontwort: DarR
Der Menich Dit unDd )ich erfennen lerne. Sich ertennen, DAR nı Dermdadg
Denn jündigen unDd übel tun pfit erfennen, DAR Ooites NaAaDeEe tärfer jel Denn
alle Rreaturep‚ unDd alıo lerne yıch verachten unDd Sopoites na  e en unD

preijen.“

Yuther unD DIE SGemeinde
on Martın Ddverne, Qeip3z1g

1 Qutber  es Chriitentum ohne SGemeinden?

Quther unD DIe SGemeinde iebt binter Diejem Shema nicht eine Olimme
Berlegenheit Der lutheri)hen Kirche? &s i el in Der SGejcht Der leßfien
Dier Zahrhunderfe DIE ummwälzende unDd erneuernDe Rraft DCS Reformators
und S£hevlogen Yutber aufzuzeigen; jein Reformationswerk il aus Dem Schiejal
Der abendländiichen Nielt bis eufte nicht fortzudenfken, anz anDdDers )heint
tehen mit Der innerfirchlichen Seitaltungsma DD Qutlhers unDd ehre,
ID ilt Die irche, 1InD DIie SGememden, in Denen Diele gewaltige Botijchatt
Des Retormators nun AUT wirkfjamen Vebensmacht geworDden wäre? &s Gibt
AIDAT ufbheritche „Kirchen“, aber DEN Der hutbherijchen SGemembde ÜL, wenigitens
aufT Den eriten Blick, geraDe ım Ur|prungslanDde DDN Quthers Reformation nicht
ebr piel en Qils ım 1 + ZahrhunDdert DIE IDdDee Der jelbiitäfigen, 11cH jelber
verwaltenden unD Praanilierenden C€ingelgemeinbg DD Welten her in Den Deuf-

6*


